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Oberrohrdorf: Hubert Spörri hat das historische Abt-Zimmer vom Sennenberghof massstabgetreu rekonstruiert

Einmaliges Werk ist bald zu besichtigen
3000 Stunden hat er in sein 
Werk gesteckt: Der ehemalige 
Wettinger Lehrer Hubert Spörri, 
der in Oberrohrdorf lebt, lässt 
am 26. April ein verlorenes 
historisches Juwel in der 
Lindehofscheune wieder 
auferstehen.

Hubert Spörri hat sich in den letz-
ten Jahren die Aufgabe gestellt, 
das Abt- oder Sennenbergzim-

mer nach den wenigen vorhandenen 
Fotografien massstabsgetreu zu re-
konstruieren (der «Reussbote» berich-
tete am 25. Juli 2025). Der Hinter-
grund: Das Bauerngut auf dem Sen-
nenberg am Heitersberg gehörte ab 
1234 zum Kloster Wettingen. Ihm an-
gegliedert war ein Erholungsheim für 
Mönche. Im Dach des herrschaftlichen 
Gebäudes befand sich einst ein präch-
tig bemaltes, getäfertes Zimmer aus 
dem 18. Jahrhundert für den Abt. Es 
geriet nach der Aufhebung des Klos-
ters in Vergessenheit. Vor rund 100 
Jahren wurde das Gebäude vollstän-
dig umgebaut und man wollte das  
Abt-Zimmer entsorgen. Zwei beherz-
te Lehrer retteten einige der bemal-
ten Tafelbilder vor der Vernichtung. 
Sie sind heute im Museum Baden im 
Landvogteischloss eingelagert, aber 
nicht öffentlich zugänglich. Hubert 
Spörri durfte sie bisher nie betrachten.

Er studierte wochenlang jedes Detail
Der 83-jährige Hubert Spörri hat sein 
Werk der Rekonstruktion nun vollen-
det. «Ich habe rund 3000 Arbeitsstun-
den investiert», erzählt er. Spörri ist 
ein profunder Kenner der Geschich-
te des Klosters Wettingen und inter-
essiert sich stark für Kirchengeschich-
te und -musik (er dirigierte früher den 
Kirchenchor Killwangen und ist auch 
Komponist). Tage und Monate vertief-
te er sich in jedes Detail der Malerei-

en auf den alten Fotos. So fand er bei-
spielsweise heraus, dass der Abt Al-
berich Beusch das Pilgerwesen des 
Jakobswegs («Camino») wieder popu-
lär machte und förderte. «Eine Route 
des Jakobswegs führte am Kloster Wet-
tingen vorbei und die Pilger konnten 
dort übernachten», weiss er. In seiner 
Rekonstruktion malte Spörri deshalb 
Abbildungen der Jakobsmuschel nach 
und das grosse Weihrauchfass in der 
Kathedrale von Santiago de Compos
tela. Auch ein zur heutigen Zeit passen-

des Gebet hat der Künstler in wochen-
langer Arbeit auf den alten Fotos ent-
ziffert. Spörri arbeitet für Gotteslohn, 
aus Freude am Thema. «Ich habe bis-
her von keiner öffentlichen Institution 
etwas erhalten», sagt er. Beim Lotte-
riefonds hat er ein Gesuch eingereicht. 
Dafür haben ihn verschiedene private 
Spender unterstützt. Beispielsweise der 
ehemalige Oberrohrdorfer Gemeinde-
ammann Toni Merki. «Nach einem Ar-
tikel in der ‹Bergpost› schrieb er mir 
einen Brief und freute sich sehr, dass 

ich das Abtzimmer rekonstruiere», er-
zählt Spörri. Merki verbinden viele Er-
innerungen mit dem Sennenberg-Hof, 
der auf Killwanger Gemeindegebiet 
liegt. Dieser habe in alten Dokumen-
ten «als Staretschwil zugehörig» gegol-
ten. Heute steht nun die Nachbildung 
des Abt-Zimmers in voller Pracht auf 
der anderen Talseite des Heitersbergs, 
in Oberrohrdorf, auch wieder in einem 
Bauerngehöft. Das Werk mit passen-
den Möbeln und Dekorationen ist in der 
Lindehofscheune an der Sorchenstra-
sse aufgestellt. Toni Merki stellte Spör-
ri dafür den von ihm angemieteten Teil 
der Scheune  zur Verfügung. Am Sonn-
tag, 26. April, findet eine feierliche Ver-
nissage dort statt. Regierungsrat Mar-
kus Dieth hat sich angekündigt und 
wird eine Rede halten. Die Kulturkom-
mission Oberrohrdorf hat die Vernissa-
ge in ihr Programm aufgenommen. Der 
Gemeinderat und die Kulturkommissi-
on offerieren den interessierten Gästen 
zum Anlass mit Musikbegleitung einen 
Apéro. Neben Führungen werden von 
Spörri gestaltete Schautafeln Interes-
santes zur Geschichte des Klosters Wet-
tingen und des Sennenbergs vermitteln 
und es gibt eine Festwirtschaft. 

Schon 100 Gäste angemeldet
«Wir werden Tische und Bänke vor 
der Scheune aufstellen», sagt Hubert 
Spörri. Das Interesse ist gross: Ende 
vergangener Woche hatten sich be-
reits 100 Personen zur Vernissage an-
gemeldet. Er hat auch eine Broschü-
re über das Abt-Zimmer verfasst. Sie 
ist für 18 Franken an der Vernissage 
oder direkt bei ihm erhältlich. Weite-
re Infos: hubertspoerri@hotmail.com 
und auf www.zaehnteschuer.ch. Ver-
nissage am 26. April, 10.30 bis 16 Uhr 
in der Lindehofscheune an der Sor-
chenstrasse 13. Am Museumstag vom 
17. Mai ist das Zimmer erneut besich-
tigbar von 10.30 bis 16 Uhr. 

Marc Benedetti

Hubert Spörri zeigt ein von ihm gemaltes Tafelbild.� Foto: mbe

Schiessdaten  
fürs Obligatorische
In der kleinregionalen Schiessanlage 
Mühlescheer, Wohlenschwil, sind für 
das Obligatorische Schiessen 300  m 
durch die Armeeangehörigen folgen-
de Daten reserviert, teilte die Gemein-
de Fislisbach mit. Die Daten: Frei-
tag, 1. Mai, 18 bis 20 Uhr. Mittwoch, 
24. Juni, 18 bis 20 Uhr. Freitag, 14. Au-
gust, 18 bis 20 Uhr.� (mbe)

Fislisbach

Sinnvolle  
Wassernutzung 
«Unserem Wasser Sorge tragen»: Zu 
diesem Aspekt zeigt der Regionalpla-
nungsverband Baden Regio mit nütz-
lichen Tipps, wie einfach verantwor-
tungsvoller Umgang mit Wasser im 
Alltag sein kann, heisst es in einem 
Hinweis der Gemeinde Fislisbach. 
Auf übersichtlichen Merkblättern fin-
den sich alltagstaugliche Tipps für den 
Haushalt und hilfreiche Informatio-
nen zu grösseren baulichen Massnah-
men wie der Regenwassernutzung. 
Die Merkblätter seien abrufbar unter  
baden-regio.ch/wasser.� (mbe)

Der Osterhase hatte viele helfende Hände
Am Osterwochenende hatte der Osterhase jede Menge zu tun – und reiste sogar mit dem Zug an. So wie beim tradi-
tionellen Ostereiersuchen im Steinbruch Mägenwil am Samstag. Bei strahlendem Wetter kamen über 100 Kinder mit 
ihren Familien, um die Nestli im Wald zu suchen. Zum ersten «Ostereier-Tütsche» lud das Restaurant Zum Roten Lö-
wen in Oberrohrdorf  am Ostersonntag ein. «Löwen»-Chef Martin Sintzel (im Bild mit Katja Widmer aus Oberrohrdorf) 
begrüsste die Gäste persönlich im Semi-Hasenkostüm. Lesen Sie mehr auf den Seiten 3 und 7.� (ml)

Ortseingangstafel  
wurde demoliert
«Sicher ist es bereits vielen aufge-
fallen, dass bei der Dorfeinfahrt von 
Mägenwil her kommend, die Ortsein-
gangstafel fehlt», schreibt die Gemein-
de Wohlenschwil auf ihrer Website. 
Bei einem Unfall sei die Tafel an der 
Kantonsstrasse beschädigt worden 
und musste entfernt werden. Die Ta-
fel wurde neu bestellt und werde bald-
möglichst durch das Tiefbauamt des 
Kantons wieder montiert. Auf Anfra-
ge sagt die Gemeindeschreiberin An-
gela Casadei, die Gemeindewerke hät-
ten einige Anrufe deswegen erhalten. 
Deshalb habe man online eine Mel-
dung publiziert, um die Bevölkerung 
zu informieren. «Die Ortseingangsta-
fel sollte hoffentlich bald wiederkom-
men», sagt Casadei.� (mbe)

Wohlenschwil

Mellingen

Das Bike Team Mellingen gibt es 
schon seit 28 Jahren. Rund 70 Mit-
glieder trainieren mehr oder minder 
regelmässig. Die Erwachsenen treffen 
sich am Montagabend zum Training 
und am Samstag oft zu einer Aus-
fahrt. Das Kidstraining findet jeweils 
am Dienstag statt. Beim Bike Team 
Mellingen trainieren Kids ab acht 
Jahren. Betreut werden sie von ei-
nem ganzen Trainer-Team.

Seite 5

Mägenwil

Die Bühne Mägenwil unterhält das 
Publikum demnächst mit «Drei Geis-
ter für Charlène». Die turbulente 
Geisterkomödie, die am 24. April 
ihre Premiere feiert, bringt alles mit, 
was ein gutes Theaterstück braucht: 
Action, Spannung und buchstäblich 
«geistreiche» Begegnungen. Denn 
hier spukt es gewaltig, wie der Pro-
benbesuch des «Reussbote» zeigte. 
Und genau das macht den Reiz des 
Stückes aus.
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